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Monatlich 40 Pf . einschließ¬
lich Bringerlohn; durch di»
Post bezogen vierteljährlich
1.20 Mk., monatlich 40 Pf.
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Nr. 74.
Friedrichsdorf i . T . , den 15 . September 1917.

Amtlicher Teil.
Bekaiultmachung.

In dem Geschäft des Herrn Georg Rees,
hier, kommen ab heute Salzheringe das Stück
zu 40 Pfg . znm Verkauf . Der Verkauf er¬
folgt auf Lebensmittelliste.

Friedrichsdorf , den 15 . September 1917.
M _Lebensmittelstelle.

Wntshilsc litt der Karloffclmttc.
Zur bevorstehenden Kartoffelernte soll

die Schuljugend in weitgehendstem Maße zur
Mithilfe herangezvgen iverden.

Den hiesigen Landwirten und Kleinacker¬
besitzern stehen die Helferkvlonnen unsrer
hiesigen Schule jederzeit zur Verfügung.

Anträge auf Stellung von Helferkolvnnen
wolle man bei dem Vorsitzenden des Wirt¬
schaftsausschusses Herrn W . Hopfe  stellen.
| Im Interesse der allgemeinen Volks-
emährung ist es dringend erforderlich , daß die
Kartoffelernte restlos eingebracht wird.

^ _ Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Nachdem die Reichskartvffelstelle für jeden

in der Zeit vom 15 . September 1917 bis
15 . Dezember einschließlich zur Verladung
gelangenden Zentner Speisekartvffeln eine
Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg . zugestanden,
ferner für denselben Zeitraum eine ' Ausfuhr-
prämie von 5 Pfg . je Zentner und Kilometer
festgesetzt hat , wird der für die Provinz
Hessen -Nassau maßgebende , vom 15 . Sept.
ds . Js . an Anwendung findende Höchstpreis
für den Zentner Herbst - und Wiuterkartoffeln
hiermit auf

5 . 59 Mark

bemessen . Er gilt für die in der Provinz
erzeugten Kartoffelln . und zwar für die Er¬
zeuger und erhöht sich für den angegebenen
Zeitraum um die Schnelligkeits - und die
Ausfuhrprämie.

Cassel , den 7 . September 1917.
Provinzkartoffelstelle.

gez. Dy es.

11 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Stadt beabsichtigt . Weitzkraut,

Wirsing « nd Rotkraut zu beziehen.
Bedarfsanmeldungen werden bis ein¬

schließlich Dienstag , den 18 . ds . Monats
«uf dem Bürgermeisteramt entgegengenommen
spatere Anmeldungen werden in keinen Falle
berücksichtigt.

Friedrichsdorf , den 15 . September 1917.
Der Bürgermeister

Foucar.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg den 12 . September 1917.

Der Königliche Landrat.
I . V . : v. Brüning.

Friedrichsdvrf , den 15 . September 1917.
Der Bürgermeister.

Foucar.
Köppern , den 15 . September 1917.

Der Bürgerrneister . ■
Winter.

t.

chteln

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 18 . 9 . 17 . werden

bieKartoffeln der „Kriegkfürsorge " ausgegeben,
berechtigt sind diejenigen Angehörigen der
Kriegsteilnehmer , die sich am Donnerstag
ett 13 . des Monats bei Herrn Pfarrer Decker

Bezüge angemeldet haben.
. Morgens von 10— 12 Uhr werden

Herrn Pfarrer Decker die Bezugsscheine
"»sgegeben und nachmittags von 2— 5 Uhr
"fl Schulkeller die Kartoffeln.

Friedrichsdvrf , den 16 . September 1917.
Der Bürgermeister.

Foucar.

ien
riefe

papier

er

ihsdorf'

Brennstoff -Versorgung.
, Nachdem die Anmeldungen abgeschlossen

°rden sind , können baldigst Holzabfuhrscheine
"Ecfast durchweg 50Stck . Reiserwellen (lagernd
J früher Dillinger Wald . Distr . 3 a) auf der

9 r n Stadtkasse  in den Vormittags-
sNststuuden eingelöst werden . Der Preis
dbwgt M . 15.— für 50 Stück Wellen.

In Frage kommen nur diejenigen , welche
Bedarf auf dem Bürgermeisteramt ge¬

ödet haben.
friedrichsdvrf , den 12 . September 1917.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Anordnung.
Betr . Ermittelung der Herbstkartoffelernte.

Auf Grund der Bekanntmachung der
Reichskartoffelernte vom 1. Septeniber 1917
hat jeder , der im Obertannnskreise Kartoffeln
erzeugt hat , vom 15 . Septeniber 1917
ab das Gewicht der geernteten Mengen fort¬
laufend in eine Liste einzutragen , die der
Nachprüfung durch die Ortsbehördc unterliegt.
Die Liste wird den Kartoffelerzeugern zugestellt.
Diese haben , falls sie die Liste nach dem
15 . September 1917 erhalten , inzwischen aber
schon Kartoffeln geerntet haben , das Gewichtder-
selben nachträglich einzutragen . Die Gewichts¬
feststellung geschieht durch 'zählen der Kasten,
Körbe vder Säcke mit einem bestimmten Ge¬
wicht oder , falls dies nicht möglich ist , durch
Verwiegen . Jedenfalls muß vor der Winter-
einlagernng eine genaue gewichtmäßige Fest¬
stellung getroffen werden.

Die Erzeuger müssen die Formulare so¬
fort nach beendeter Ernte spätestens bis zu

< dem von der Ortsbehörde gesetzteil Termin
abliefern . Hat der Erzeuger bis dahin seine
Kartoffeln noch nicht alle geerntet , so sind die
noch nicht geerntete Kartoffeln unter Berück¬
sichtigung des Durchschnittsertrages zu schätzen
und einzutragen.

Die Nichtbefolgung der in dieser An¬
ordnung gegebenen Vorschriften ivird nach
8 17 Z . 3 der Verordnung über die Kartoffel¬
versorgung vorn 28 . Juni 1917 mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu 10OOO Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Diese Anordnung tritt am 15. September
1917 in Kraft.

Bad Homburg , den 12 . September 1917.
Der Kreisausschuß des Obertaunuskreises.

I . V . : v . Brüning.

Die Ortsbehörden ersuche ich um sofortige
geeignete Bekanntmachung dieser Anordnung
und Ueberwachung ihrer ordnungsmäßigen
Durchführung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V . : v. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdorf , den 15 . September 1917.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Köppern , den 15 . September 1917.
Der Bürgermeister.

Winter.

18 . Armeekorps
Stellvertretendes Generalkimmando.
Abt . III fc>. Tgb .-Nr . 17021/4818.
Betr . : Ausweis der in Bad Homburg v. d. H

Zureisendeu
Verordnung.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851
bestimme ich:

1.) Jeder der nach Bad Homburg v. d. H.
zureist und sich dort über Nacht oder
länger als 10 Stunden aufhält , hat sich
unverzüglich bei der Ortspolizeibehörde
zu melden und sich hierbei durch einen
von der Polizeibehörde seines Wohnortes
ausgefertigten Personchausweis mit
Photographie , eigenhändiger Unterschrift
und Jdentitätsbescheinigung oder durch
einen von der zuständigen Paßbehörde
ausgestellten Paß zu legitimieren.

2 .) Den Personalausweis bezw . Paß hat
der Zugereiste stets bei sich zu führen,
nachdem die Polizeibehörde die Meldung
darauf vernlerkt hat.

.3.) Wer sich nicht genügend ausweisen kann,
wird bis seine Persönlichkeit festgestellt
ist , ausgewiesen oder es wird ihm die
Zureise versagt.

4 .) Kinder unter 12 Jahren fallen nicht
unter diese Bestiinmung.

5 .) Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstünde mit Haft vder mit
Geldstrafe bis zu 1500 ' Mark bestraft.

6 .) Der vorliegenden Verordnung entgegen¬
stehende Bestimniungen der Kreispolizei.
Verordnung des Obertaunuskreises voni
7 . März 1917 werden aufgehoben.
Frankfurt a . M ., deu 31 . August 1917.

Der stellv . Kommandierende General . .
Riedel

Generalleutnant.
Wird veröffentlicht.
Friedrichsdorf , dc ^ . 15 . September 1917.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Köppern , den 15 . September 1917.
Der Bürgermeister.

Winter.

i



Bekanntmachung.
Betr . Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung
von Einrichtungsgegenständen ans Kupfer, Messing,

Rotguß, Tombak, Bronze.
Die beschlagnahmten und an die Orts¬

sammelstellen abzuliefernden Gegenstände zer¬
fallen in folgende Gruppen:

Gruppe A.
1 . Außer Betrieb gesetzte Hauswasserpumpen

und Rohrleitungen dazu;
2 . Barrierstangen aller Art nebst Pfosten

und Stützen;
3 . Buchstaben von Firmen und Namen¬

bezeichnungen;
4 . Garderobenhaken , Huthaken , Mantelhaken;
5 . Gardinenrosetten , Gardinenhalter , Gar-

diyenschnurquasten;
6 . Gardinenstangen , Vorhangstangen , Por¬

tierenstangen sowie Ringe;
7 . Arbeiterkontrollmarken , Garderobenmar¬

ken , Zahlmarken;
8 . Schutzstangen und Schutzgitter an Fenstern

und Türen aller Art , auch solche von
Untergrundbahnen , von Straßenbahn¬
wagen , von Kraftwagen , von Jachten,
von Schiffen , non Schaufenstern , von
Ladentüren , von Drehtüren , von Wind¬
fangtüren und von Fahrstuhltüren;

9 . Stoßbleche und Sockelbleche an Ein - und
Durchgangstüren aller Art , an Laden¬
theken , an Schankbüfetts , an Ladentischen,
an Säulen und Pfeilern;

10 . Treppenläuserstangen , Treppenläufer-
stangen - Endknöpfe;

11 . Treppenschutzstangen und - geländer , welche
an Wänden angebracht , also nicht frei¬
stehend sind , sowie Endignngen und
Halter dazu;

12 . Wärmflaschen;
13 . Hohlmaße (Maßgefäße ) .

Gruppe B.
14 . Verschraubte , aufgesteckte , verstiftete Zier¬

knöpfe an Gittern , an Treppengeländern,
an eisernen oder hölzernen Garderoben¬
haken , an Garderobenablagen , an Garde¬
robenständern , an Garderobengarnituren,
an Schirmständern und an Betten ; -

15 . abschraubbare und aushängbare Kerzen¬
leuchter von Klavieren;

16 . Anshängeschilder (Becken ) der Barbiere;
17 . Ausstellstangeu , Windenkasten und Dächer

von Markisen;
18 . Bekleidungen von Heizkörpern;

Im KrrirvMgenregirrierrl.
Erzählung von W. Wittgen.

Oder sollte er sich verborgen halten?
Während seine Gedanken hin und her
gingen , merkte er , wie er immer schwächer
wurde ; endlich schwanden ihm die Sinne.

Inzwischen stieg die Sonne hoch am
Himmel auf und beleuchtete mit ihren Strahlen
den Ort der Schrecken . Von ihrem belebenden
Hauche kam Wintermeyer wieder zu sich . Wie
irre sah er sich um . Aber nach und nach
kam er zur Besinnung . Da sah er plötzlich,
wie ein deutscher Soldat vorsichtig durch den
Schnee kroch und sich nach allen Seiten umsah.
Wintermeyer erkannte ihn ; es war ein Mann
seiner Kompagnie . Voller Freude rief er aus:
„Karl Schwarz !" Freudig überrascht reckte
sich nun der Kamerad in die Höhe und rief:
„Allmächtiger Gott , Wintermeyer , du bist auch
hier ? " Und dann eilte er auf den Freund
zu tind umarmte ihn voller Freude . „ Bist
du noch heil , Schwarz ? " fragte nun Winter¬
meyer . „ Gott sei Dank , ja, " antwortete dieser;
„denke dir au , ich bin den Russen von neuem
ausgerissen . Rur schade , daß ich die Kameraden
nicht mitnehmen konnte . " Dann fuhr er fort:
„Run wollen wir einmal sehen , was los ist.
Hernach wollen wir beratschlagen , was zu
tun ist . "

Die Verletzung Wintermeyers war nicht
lebensgefährlich . Es war nur eine tiefe Fleisch¬
wunde . „ Du wirst diesmal noch am Leben
bleiben, " tröstete Schwarz den Kameraden;
„ich stütze dich , und dann setzen wir gemein¬
sam die Flucht fort . " Run nahm er Schnee

19 . Briefkastenschilder , Briefeinwürfe , soweit
diese , selbst nicht eingemauert sind;

20 . Füllungen und Handleisten von Gelän¬
dern und von Balkongittern;

21 . Garderobenständer . Garderobenablagen
und Schirmständer aus Stangen , aus
Stäben und aus Röhren;

22 . Geländer und Griffe von Badewannen
und Bädern;

23 . Gewichte über 100 Gr . Stückgewicht;
24 . Griffe , Ketten und Stangen zur Be¬

tätigung von Ventilationsklappen , von
Ventilationsschiebern und dergl . ;

25 . innere und äußere Bekleidungen (nicht
-Tragekonstruktionen ) von Haustüren,
von Korridor - und Zimmertüren , von
Ladentüren , von Windfangtüren , von
Drehtüren , von Fahrstuhltüren u . dergl .,
von Türrahmen , von Türnischen (Laib¬
ungen ) ;

26 . innere und äußere Bekleidungen (nicht
Tragekonstruktionen ) von Fenstern , von
Schaufenstern , von Schaukasten , von
Vitrinen und von Ausstellschränken;

27 . innere und äußere Bekleidungen (nicht
Tragekonstruktionen ) von Kassenschaltern,
von Fahrstuhlkabinen , von Fahrstuhl-
umwehrnngen und von Telefonkabinen;

28 . Namen - ,Firmen - und Bezeichnungsschilder
über 250 Qcmtr . Fläche (auch solche von
Bahnen . Schiffen , Maschinen nsw ., jedoch
nicht Leistungsschilder von Maschinen ) ;

29 . Pfeiler - und Füllungsbekleidungen an
Fassaden , soweit sie nicht eingemauert
sind;

30 . Türklopfer;
31 . Türknöpfe , Türgriffe , Türhandhaben,

Türstangen (nebst zugehörigen Unterlag-
scheiben ) — soweit sie nicht drehbar und
nicht verschiebbar sind , also z. B . nicht
wie Türklinken zur unmittelbaren Be¬
tätigung eines Schlosses dienen — an
Haustüren , an Korridor - und an Zimmer¬
türen , an Ladentüren , an Drehtüren , an
Windfangtüren und an Fahrstnhltüren;

32 . Ventilationsklappen , Luftgitter.
Gruppe  C.

33 . Handtuchhalter , Schwammhalter , Seifen¬
halter , Wäschehaken , Wäschekörbe;

34 . Pfeiler - und Füllungsbekleidungen von
Schanktischen , von Büfetts , von Laden¬
tischen und dergl ., soweit sie für gewerb¬
liche Zwecke bestimmt sind;

und legte ihn auf die Wunde . „ Das stillt
das Blut und lindert den Schmerz " , beruhigte
er den Freund . — „ Vom Nachlassen des
Schmerzes merke ich aber noch nichts, " stöhnte
Wintermeyer.

Nach einigen Minuten sagte Schwarz
wieder : „ Nun wollen wir sehen , ob wir bei
den Gefallenen noch Vorräte finden , denn die
brauchen wir unbedingt . " Und schon war er
dabei , die Taschen der Toten zu durchsuchen.
Zu ihrer großen Freude fanden sie denn auch
mehr , als sie packen konnten . „ Jetzt ist unsere
Flucht halb gelungen, " sprach Schwarz ; „ und
nun hingelegt bis zum Abend , damit uns die
Russen nicht schon gleich wieder fangen . "

Nach einer Weile nahm Wintermeyer das
Gespräch wieder auf : „ Wenn ich nicht irre,
liegt in dieser Gegend die Stadt Stanislau.
Gelingt es , uns bis dahin durchzuschlagen , so
sind wir gerettet . " — „ So ? " fragt etwas
ungläubig der andere . Wintermeyer aber fuhr
fort : „ Jawohl ! Den vorigen Winter hat
Pfarrer Zöckler aus Stanislau im Jünglings¬
verein in Tarmstadt einen Vortrag gehalten
über seine Anstalten . Er sammelt darin alle
Waisenkinder , um sie im evangelischen Glauben
zu erziehen ; auch auf die Erwachsenen hat er
Einfluß . Wenn wir uns dahin rette -n , sind
wir geborgen . " — „ Nun , ja , mir soll ' s recht
sein . Mehr wie gefangen und totgeschossen
können wir ja doch nicht werden und nach
irgendeiner Richtung müssen wir ja vorwärts,"
entgegnete der andere.

Unter solchen Gesprächen verging der Tag.
Eisig kalt blies der Wind , als unsere zwei
Flüchtlinge im Schutze der Nacht die Reise

35 . Tropfsiebe und sonstige lose Teile d0j
S chanktischen , von Büfetts , von Laden,
tischen und dergl ., soweit sie für gewerb.
liche Zwecke bestimmt sind;

36 . Gegenstände der Schaufensterdekorativi,
und Geschäftsausstattung , auch sj„=
behörteile dazu , wie Anschraubeös^
Zigarrenablagen , Dekorationsstände^
Drahtstünder , Gestelle und Halter , Hand
schuhstützkissen , Hutarme und Hutständer.
Kartenständer und - Halter , Metallständen
Metallbüstenspitzen , Messinghaken , Mb
tallrahmen , Messingzahlplatten , Metall,
arme für Glasplatten , Metallarme fjjr
Schirme , Packtischgitter , Schirmhülsen u,
dergl ., Schlangenarme , Stecknadelschale «,
Schaufenstergestelle nebst Zubehör , Ver-
kaufsbehälter und Verkaufsapparate fij,
Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade , Kaffee,
mühlentrichter , Kvnfektschalen , Konfekt
körbe , Konfektkasten , Deckel von Stach
gläsern , Dekorationsränder , Dekoration
vasen und Abwiegeschaufeln.
Bad Homburg , den 4 . September 1917,

Der Königliche Landrat.
I . V . : v . Brüning . j

Es werden folgende Uebernahmeprch
pro kg gezahlt:

Kupfer Messing usm.
Gruppe A M . 5 .— M . 4 .—
Gruppe B M . 5 .75 M . 4 .75 '
Gruppe C M . 6 .50 M . 5 .50

Außerdem wird für alle Gegenständep
nannter Art, die bis zum 30. 9. 1917 abgeliesn!
werden, ei» Zuschlag von 1 M. Per kg gezahlt

Die Ablieferung ist einstweilen eine frei
willige , doch wird in allernächster Zeit Zwangs
ablieferung ungeordnet werden.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdorf , den 12 . September 1917.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Köppern , den 12 . September 1917.
Der Bürgermeister.

Winter.

Lokales.
-) Der Ilebergang von der Sommerzeit pt

mitteleuropäischen Zeit tritt am 17. Septemb«
vormittags 3 Uhr in Kraft . Bei den Bahmi
werden die Uhren um 3 Uhr auf 2 Uhr zurV
gestellt und treten bei der Ueberleitung

antraten . Sie mußten den Fluß Pruth ff
reichen , um dessen Lauf folgen zu könM
Die Gegend war aber noch von den Ruffs
besetzt . Deshalb schien es unmöglich , w
entdeckt vorwärts zu kommen . Dazu was
sie auf den Tod ermattet . Ihre Kleider was
zu einer Eisscholle zusannnengefroren.

Da entdeckten die Beiden in der Fes
ein Licht . Es kam aus einem abseits stehend
Häuschen . Tränen traten unserem Freu «d>
Wintermeyer in die Augen , als er des Lichis
ansichtig wurde . Nun sprach er zu W
Kameraden : „ Schwarz , wir wollen auf w
Licht zugehen . Vielleicht können wir u®
noch einmal an einem Feuer wärmen . D»
will ich gerne sterben . Ich kann nicht m
weiter . " Kaum hatte er das gesagt , so?
er ohnmächtig in den Schnee und regte s>t
nicht mehr . M

Sv sehr ihn Schwarz auch rüttelte,er <p
kein Lebenszeichen mehr von sich . „ Allmächte
Gott , was fange ich an ? " rief er voller »̂
zweiflung . „ Ich niuß auf das Licht z»E
und Hilfe suchen, " murmelte er vor sich ?"
„und wenns uns das Leben kostet . " VorsiW
deckte er den Mantel über den ohnmächtig
freund , dann schlich er leise vorwärts.

Schon war er in der Nähe des Häuschr»
sollte er hineingehen ? Waren es Freundeo
feinde , die darin hansten ? Sollte er umkehre"
Venn er gefangen wurde , so war es um
leben des Freundes geschehen . So stam
ine Weile nnschlüssig da . Plötzlich war
hni , als vernehme er aus der Tiefe des Kes
ine Stimme , eine deutsche Stimme . Es ff
oie ein Gebet . Vorsichtig schlich er na»
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den größeren Strecken bei Nachtzügen einige
Aeuderungen ein . Wer in der Nacht vom
16 . zum 17 . September reist , muß sich vorher
informieren und dabei beachten , daß in .dieser
Nacht die Stunde von 2 — 3 Uhr doppelt
erscheint und in den Fahrplänen init A und
B bezeichnet ist.

-) Auf die kinemathographische Aufführung
des Films „ Die Möve " , veranstaltet vom
Vaterländischen Frauenverein Bad Homburg
am Donnerstag , den 20 . Septeniber im Kur-
haustheater daselbst , sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht.

Bctr. Kartoffelhöchstpreis vom 15. Sept.
d. Js . Nachdeni die Reichskartoffelstelle für jeden
in der Zeit vom 15 . September 1917 bis
15 . Dezember 1917 einschließlich zur Ver¬
ladung gelangenden Zentner Speisekartoffeln
eine Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg . zuge¬
standen , ferner für denselben Zeitraum eine
Anfuhrprämie von 5 Pfg . je Zentner und
Kilometer festgesetzt hat , wird der für die
Provinz Hessen Nassau inaßgebende , vom
15 . September ds . Js . an Anwendung fin¬
dende Höchstpreis  für den Zentner Herbst¬
und Winterkartoffeln hiermit auf 5 . 50 Mk . »
bemessen . Er gilt für die in der Provinz >
erzeugten Kartoffeln , und zwar für die Er¬
zeuger  und erhöht sich für den angegebenen
Zeitraum uln die Schnelligkeits - und die
Anfuhrprämie . '

Bekanntmachungbetreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Niißbaum- und ,
Mahagoniholz. Mit dem 15. September 1917 !
ist eine Bekanntmachung Nr . H . II. 235,8 . 17 . j
K. R . A , betreffend Beschlagnahme und Be - !
standserhebung von Nußbauni - und Mahagoni¬
holz , in Kraft getreten . Diese Bekanntmachung
bildet einen Nachtrag zu der Bekanntmachung
Nr . V . II. 206/11 . 15 . K . R . 21., betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Nußbaumholz und stehenden Nußbäumen,
vom 15 . Januar 1916 , von der sie sich inso¬
fern unterscheidet , als nunmehr Nußbaum¬
schnittholz in einer Mindeststäcke von 5 mm,
einer Mindestlänge von 1 m und einer
Mindestbreite von 10 cm , sowie Stußbaum¬
blöcke , aus denen die vorbezeichneten Nuß-
baumschnitthölzer gefertigt werden können,
sowie Mahagonischnittholz in den gleichen
Abmessungen und Mahagoniblöcke , aus denen
solches Muhagonischuittholz gefertigt werden
kann , einer Beschlagnahme und Meldepflicht

unterworfen werden . Die frühere Bekannt¬
machung bleibt hinsichtlich der stehenden
Walnußbäume in Kraft . Trotz der Beschlag¬
nahme ist die Lieferung und Verarbeitung der
von ihr betroffenen Gegenstände zur Herstellung
von Luftschrauben zwecks Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeresverwaltung gegen vor-
geschricbeue Belegscheine gestattet . Ferner
können beschlagnahmte Gegenstände durch die
Kriegs -Rohstosf - Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsmini,teriums freigegeben
werden , sofern auf Grund eines vorgeschriebenen
Gutachtens feststeht , daß die betreffenden
Hölzer zur Anfertigung von Gewehcschüften

, oder zum Gebrauch von Luftschrauben und
, Flugzeugen ungeeignet sind . Bon der Melde-
i Pflicht werden ländliche Besitzer und Garten-
‘ bescher nur betroffen , sofern sie beschlagnahmte

Gegenstände aus Anlaß ihres Handels - oder
Gewerbebetriebes im Gewahrsam haben.
Außerdem schreibt die Bekanntmachung eine
Lagerbuchführung vor . Alle Einzelheiten
ergeben sich aus dem Wortlaut der Bekannt¬
machung , deren Veröffentlichung in der üb¬
lichen Weise durch Anschlag und Abdruck in
den amtlichen Tageszeitungen erfolgt . Der
Wortlaut der Bekanntmachung kann ferner
im Kreisblatt eiugeseheu werden.

Deutsche Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 12. September (W.T .B. Amtl .,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl.

In mehreren Abschnitten der flandrischen Front , !
mi Artois und nördlich von St . Quentin lebte die
Feuertätigkeit in den Abendstunden beträchtlich auf.

Vielfach kam es zu Zusammenstößen der Infanterie
im Vorfeld der Stellungen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach starker Feuerwirkung brachen französische

Abteilungen zu gewaltsamen Erkundungen beiderseits
der Straße Somnie -Py —Svuain in der Champagne
vor ., Sie wurden durch Feuer und im Nahkampf
zurückgetrieben . Gefangene blieben in unserer Hand.

Vor Verdun hat die Kampftätigkeit der Artillerien
nachgelassen.

19 feindliche Flieger sind abgeschossen worden;
einen davon brachte Leutnant Voß (46 . Luftsiea » zum
Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de « Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern.
An mehreren Stellen zwischen Ostsee und Düna

warfen unsere Vortruppen russische Aufklärungs¬
abteilungen durch Kampf zurück.

Die Gefangenenzahl aus der Schlacht bei Riga ist
auf 8900 festgestellt ; die Beute beläuft sich auf 325

Geschütze, davon ein Drittel schwere, mehrere beladene
Voll - und Kleinbahnzüge , großes Pioniergerät , Schieß-
bedar , und Verpflegungsvorräte , zahlreiche Kraftwagen
und andere Tru ^ penfahrzeuge.

Generaloberst Erzherzog Joseph.
Zwischen Pruth und Moldawa vielfach rege

Artillerietätigkeit und Erkundungsgefechte.
Die Russen setzten bei Solka ihren Angriff nicht

fort Südwestlich von Tirgul -Okna stieß der Feind
fünfmal gegen unsere Linien vor ; stets wurde er ver¬
lustreich abgewiesen.

Mazedonische Front.
Die Lage am Siidwest -Ufer des Ochrida -Sees hat

sich nicht wesentlich geändert . Im Becken von Monastir
stärkeres Feuer als in letzter Zeit.

Der Erste Generalquartiermcister:
Ludenborff.

Großes Hauptquartier, 13. September (W.T.B. Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei geringer Sicht blieb die Gefechtstätigkeit auch
an den Kampfftonten bis auf vorübergehende ffeuer-
steigerungen und Vorfeldgefechte im allgemeinen gering.

Leutnant Voß schoß im Luftkampf den 47. Gegner ab.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

Südlich der Straße Riga —Wenden wichen unsere
Kavaller .eposten stärkeren russischen Truppen über
.Noritzberg und Neu -Kaipen au «.

Nördlich von Baranvwitschi , östlich von Tarnovol
und am Zbrucz lebhaftes Störungsfeuer und Erkunder-
gepiankel ..

Zwischen Dnjestr und Schwarzem Meer keine
großeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
. , be* Ochrida -Sees sind nur schwache
feindliche Abteilungen ins Gebirge gedrungen.

Der Erste Gencralquartierineister:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 14. September (W.T.B.Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern verstärkte sich der feit mittaa zwischen

dem Hvuthoulster Wald und dem Kanal von^ Conrchs-
Apern heftige Artilleriekampf abends und frühmorgens
nördlich von Frezenberg zum Trommelfeuer . Englische
Angriffe sind nicht erfolgt . In der Nacht vom 12.
zum 13. September warfen ivürttembergischeKompaanien
den Fenid aus einem Waldstück nördlich von Lange-
marck. Zahlreiche Engländer wurden gefangen zurück-
gefuhrt . Im Artois und nördlich von St . Quentin hatten
mehrere Erkundungsunternehmen Erfolg ; Gefangene
und Beutestucke fielen in unsere Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
„ Westlich ° ° n Guignicourt an der Aisne drangen

westfalische und hanseatische Sturmtrupps in die zweite
französische Lime , fügten im Grabenkampf dem ^ eind
schwere Verluste zu und kehrten mit Gefangenen zu-

und NUN hörte er, ous einigen Kehlen leise
gesungen , das deutsche Lied:

l „ Wenn wir in höchsten Nöten sein
Und wissen nicht , wo aus noch ein,
Und sinden weder Hilf noch Rat,
Obgleich wir sorgen früh und spat,
So ist das unser Trost allein,
Daß wir zusaminen insgemein
Dich rufen an , v treuer ' Gott,
Um Rettung aus der höchsten Not !"
Dem deutschen Soldaten ivar es , als

träume er . Wie die Stimmen der Engel klang
ihm der Gesang . Und nun ging er auf das
Haus los und klopfte leise an die Türe . Ein
Riegel ' schob sich drinnen zurück und ein Mann
öffnete , mit einem Lichte in der Hand . Als
Schwarz in den Raum trat und ihm die
warnie Luft entgegenwehte , da war es auch
wit seiner Kraft dahin . Ohne ein Wort sprechen
zu können , fiel er , so lang er war , ohnmächtig
zur Erde . Als er erwachte , merkte er , daß
er in einem weichen Bette lag . Deutsche Leute
Machten sich um ihn zu schaffen . „ Wo bin
ich? Wo ist mein Kamerad ? " fragte er.

Und nun ließen sich die Leute , ein Mann
von etwa 70 Jahren und ein Mädchen anfangs
Mr Zwanzig , berichten von dem Schicksal der
Flüchtlinge . Schnell eilten nun die beiden,
Großvater und Enkelin , hinaus und holten
August Wintermeyer , der immer noch ohne
Besinnung war , herein . Auch für ihn war
schnell ein Lager geschaffen . Der Sitte machte
Mriederbelebungsversuche , während die Enkelin
MNauseilte , einen erwärmenden Trunk zu
"schaffen . Nach kurzer Zeit kam Wintermeyer
^der zu sich . z

Inzwischen hatte Schwarz ihre Schicksale
erzählt . Endlich erlaubte er sich , zu fragen:
„Wie kommt es , daß wir hier mitten in
Galizien deutsche Landsleute finden ? " Da
sprach der Alte : „ Wir sind aus Württemberg
hierhergekommen . Wollten eigentlich in die
Bukowina , wo sich mehr Deutsche angesiedelt
haben als hier ; aber durch die Vermittlung
von Pfarrer Zöckler aus Stanislan konnten
wir uns schon hier ankaufen . Seit es Krieg
ist , dürfen wir es nicht mehr wagen , öffentlich
Gottesdienst zu halten . Da kommen denn die
Deutschen bei der Nacht in meinem Hanse
zusammen und wir stärken uns aus Gottes
Wort . "

Voller Spannung hatten die beiden
deutschen Krieger der Erzählung des Alten
gelauscht . Nun sprach Wintermeyer mit Tränen
in den 2Ingen : „ Siehst du , Schwarz , der liebe
Gott ist mit uns , er will uns helfen ." —
„Ja , ja , das wird er ganz gewiß, " sprach jetzt
wieder der Alte . Vorläufig bleibt ihr hier bei
mir . Du aber , Margarete, " sprach er , zu seiner
Enkelin gewandt , „ eile dich und bereite den
Soldaten eine «speise , sie haben Hunger ."
Damit war das Mädchen auch schon zur Türe
hinaus , den Imbiß zu bereiten.

Bereits 3 Wochen waren die Flüchtlinge
m dem Hanse der deutschen Familie . Unter
der Pflege Margaretens hatte sich der Zustand
Wintermeyers bedeutend gebessert , die Wunde
fing schon an zu heilen . Der Wunsch der
Beiden war . die Flucht so schnell wie möglich
fortsetzen zu können , um wieder zu den Deutschen
zu kommen.

Eines Abends war Schwarz hinaus¬

geschlichen in die Gegend , um zu sehen , auf
welchem Wege sie wohl am sichersten die Reise
antreten könnten . Der alte Bauer war schon
zu Bett gegangen . Wintermeyer saß vordem
kleinen Ofen und wärmte sich die Glieder
Margarete saß am Tisch und las ihm eine
Stelle aus der Bibel vor: „Wenn der Herr
die Gefangenen Zions erlösen wird , so werden
mir sein wie die Träumenden . Dann wird
unser Mund voll Lachens und unsere Zunge
voll Rühmens sein . " Sie las den Psalm
bis zu Ende.

Nun sprach Wintermeyer : „ Margarete,
wie soll ich dir dankeli , für all das Gute , was
du uns erwiesen ? Ohne euch lägen mir jetzt
draußen tot im Schnee . " — „ Es ist doch
selbstverständlich, " antwortete das Mädchen,
„daß man an den Landsleuten Gutes tut,
zunial sie doch ihr Leben auch für uns ein-
setzen . Von Dank kann also gar keine Rede
sein . "

Nun fuhr Wintermeyer fort : „ Du weißt
daß unsere Sehnsucht ist , wiederzu den Unsrigen
zu kommen . In den ersten Tagen wollen wir
melterziehen . " Nach einer kleinen Pause sprach
das Mädchen : „ Ich finde es für richtig , daß
ihr zuruck wollt zu der Truppe . Aber ich
befurchte , daß es euch uninöglich ist , auch wenn
ihr als galizische Bauern verkleidet seid , durch-
zukommen , denn ihr wißt keinen Weg , und
überall stehen Russen . Ich würde niich in den
Tod hinein grämen , jwenn euch unterwegs
ein Unglück geschähe . " Nun brach sie ab.
Ihr Blick schaute ins Weite . Eine Träne
glänzte in ihrem Auge.

(Fortsetzung folgt ) .



In der Champagne und vor Verdun steigerte sich
die Artillerietätigkeit nur in einzelnen Abschnitten zu ,
größerer Stärke.

Lestlicher Kriegsschauplatz. }
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine Kampf- j

Handlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front.

Am Ochrida-See ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

U-Kool-Grfotge.
Berlin , 12. September. (W.T.B. Amtlich.) Eines

unserer Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant
Berlach, hat im Atlantischen Ozean neuerdings

8 Dampfer und 2 Segler
mit 31000 Bruttoregistertonnen

versenkt, darunter die englischen bewaffneten Dampfer
„Volodia" (5699 Tonnen) mit landwirtschaftlichen
Maschinen und Nahrungsmitteln , nach England,
„Heatherside" (2767 Tonnen) mit Kohlen nach Malta.
„Marmion " (4966 Tonnen) mit Hafer und Stahl nach
Bordeaux, „Treloske" (3071 Tonnen) wahrscheinlich
mit Munitionsladung , bewaffneter englischer Hilfs¬
transporter „Elswick Ledge", mit 8790 Tonnen Mars
nach England , italienischer bewaffneter Dampfer „Asti"
(5300 Tonnen) mit Kohlen nach Italien , portugiesischer
Dampfer „Ovar ex Casablanca" (1650 Tonnen) mrt
Kohlen nach Portugal , sowie ein Dampfer mit 6000
Tonnen Mais nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Manne.
Berlin , 13. September. (W.T.B. Amtlich.) Im

Mittelmeer wurden
43000 Bruttoregistertonnen

versenkt. Darunter befanden sich die französischen
Truppentransportdampfer „Parana " (6248 Tonnen)
mit Truppen für die Saloniki -Armee und „Admiral
Olry" (5567 Tonnen) auf dem Wege nach Alexandrien,
sowie ein tiefbeladener Transporter mit Kurs nach
Saloniki. Diese drei Dampfer wurden von demselben
U-Boot (Kommandant Kapitänleutnant Marschall) im
Aegäischen Meer aus starker Sicherung herausgeschossen,
zwei davon im Nachtangriff aus einem Geleitzug.
Damit hat der Kommandant in letzter Zeit vier feind¬
liche Truppentransporter vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin , 14. September. (W. T. B. Amtlich). Im

Sperrgebiet um England wurden wiederum eine grö¬
ßere Anzahl Handelsschiffe und einige Fischerfahrzeug«
mit insgesamt 22000 Bruttoregistertonnen durch dre
Tätigkeit unserer U- Boote vernichtet, darunter ^ der
belgische bewaffnete Dampfer „Elisabethwille" (7017
Tonnen) mit Oel in Fässern vom Kongo nach Falmouth,
ein französischer Segler mit Kohlen nach Nantes , ein
Dampfer mit Erdnüssen von Dakag nach Dünkirchen,
ein unbekannter beladener, in Sicherung fahrender
Dampfer ; ferner der belgische Fischkutter „Jeanot ", die
englischen Fischkutter„Unity" und „Rosary". Von einem
der U-Boote wurde am 15. Septemb«r im Nachtangriff
in der Nähe der englischen Ostküste ein Kriegsfahrzeug
vom Aussehen des Torpedokanonenbootes „Halcyon"
torpediert. Die Detonation des Torpedos wurde ein¬

wandsfrei beobachtet. Ein anderes U-Boot erzielte am
9. September im Aermelkanal einen Torpedotreffer aus
einen Keinen Kreuzer der „Arabis -Klasse". Durch eine
unmittelbar auf den Treffer folgende AtunitiouSexplosion
wurde das Achterschiff des Kreuzers dicht hinter dem
Großmast vollständig abgerissem Sinken der beiden
Schiffe konnte von den betreffenden U-Booten nicht
beobachtet werden. ^ .

Der Chef des Admiralstabs der Manne . .

«irchtiche Nachrichten.
Franzosisch-reform. Gemeinde Fried richrdorf.

Sonntag , den 16. September .1917.
Zweiter Reformations -Sonntag,

yi/a Uhr: Gemeinsamer deutscher Gottesdienst:
Das wahre Charakterbild des evangelischen

Christen. (Römer 13, 8 und 1. Kor. 9, 19).
lü 1/a Uhr: Deutsche Svnmagsschule

8 Uhr abends Bortrag . Wachstum und
Segen der Resorntation.

.Mittwoch abends 8 x/a Uhr: Kriegsbetstunde.
Sonntag Ultd Donnerstag abends 8 Uhr:

Jünglingsverein.
Dienstag 8 Uhr abends: Juugfrauenversin.
Donnerstag Abend 7'/- Uhr: Jugendverein.

Freitag abends 8 Uhr in der Volksschule:
Probe des Kirchenchors.

Donnerstag , den 20. September.
9 Uhr abends : Kriegsbetstunde.

Methodistengemcinde Köppern, Bahnhofstr. 52
Sonntag , den 16. September 1917.
Mittags 1 Uhr: Sonntagsschnle.

Abends 8 Uhr: Predigt.
Prediger A. Goebel.

Methodistengemeinde(Kapelle.)
Sülmtag , den 16. September 1917.

Vormittags 9st, Uhr Predigt.
Prediger A. Goebel.

Mittags 12 Uhr: Sonntagsschule.

Mittwoch abends 81!*  Uhr : Kriegsbetstunde.
Freitag abend 7x/a Uhr: Kinderbund.
Freitag abend 81/a Uhr: Jugendbund.

Amtlicher Teil.
Bestellung von Saatkartoffeln«
Es besteht die Möglichkeit, die für das

nächste Frühjahr benötigten Saatkartvffeln
durch die Zentraldarlehenskasse in Frankfurt
a. Dl. zu beschaffen.

Indem ich den Bezug der Saatkartoffeln
im Herbst dringend empfehle, bitte ich, Be¬
stellungen nach Sorten getrennt, innerhalb
10 Tagen auf dem Bürgermeisteramt auf-
zugeben.

Ich bemerke, daß im vorigen Jahr die
Lieferung von Saatkartoffeln nur infolge
verspäteter Anmeldung nicht hat erfolgen
können.

Die Preise per Zentner werden sich vor¬
aussichtlich wie folgt stellen, wobei zwischen
anerkannter Saat 1. oder 2. Absaat und
nicht allerkannten norddeutschen Saatkartoffeln
unterschieden wird. __

Art

Kath. Gemeinde von Friedrichsborfu. Umgegend.
Herz Jesu Kapelle.

Sonntag , den 16. September 1917.
9st, Uhr Hochamt mit Predigt.
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Köppern.
15.Sonntag nach Trinitatis , d. 16. Sept . 1917.

8*/, Uhr: Anstaltsgottesdienst.
10 Uhr: Gottesdienst.

1 Uhr: Christenlehre (Mädchen).

1. Julinieren , Sechswochen¬
kartoffel, Atlante , Ovale,
frühe,blaue, Mühlhäuser,
Bonifatius.

2. Odenwälderblaue,Kaiser¬
kronen,Frührosen, Bürck-
ner Früherste, Zwickauer
Frühe.

3. Ella ,Alma, Fürstenkrone,
Weltwunder , Industrie,
Up-to-dato usw.

Die genauen endgültigen Preisen werden
noch bekanlltgegeben.

Friedrichsdorf, den 13.
Der

I . V.: Foucar.
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September 1917.
Bürgermeister. ;

I Notiz.
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefaller
unsere innigstgeliebte , teure

Elisabeth
nach langem schweren , mit grober Geduld er¬
tragenen Leiden im Alter von nahezu 16 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Am 15. September 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. H.
235/8. 17. K. R. A., betreffend „Beschlagnahme und Bestandserhebmih
von Nnßbaum- und Mahagoniholz", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

In tiefem Schmerz:
Karoiine Hellwig Wwe.

. und Kinder.

Friedrichsdorf , den 14. September 1917.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. September 1917,
nachm. 3 Uhr vom Sterbehause Wilhelmstr. 28 aus statt.

Eine Anzahl jiigeiidlichcr oder lricMWdiglcr

Ravensteins ausführliche

Kriegs-Karten
vom Westen der Frontabschniiten:

Sedan -Vouziers
St . Quentin -Reims

Charleroi -Maubeuge -Arras
Dünkirchen , Lille-Zeebrügge.

Frau od.Mädchen
für einige Stunden nachmittags
zum Zwiebackpacken gesucht.

Hauptstraße .186.

Ravensteins

Weise - Karte
f. d. Taunus, Lahntal, Westerwald.

Hossnseur Kesselschlligcr's
Abteilung für
Schönheitspflege
Bad Homburg, Lonisenstraße 87.

Enthaarnngs - Behandln » - ?

Arbeiter
sofort gesucht.

Keberfavrilr
GmU privat.

Offizieller Führer
durch den Taunus v. Taunus-Club.

Ansichts -Karten
v. Taunus. Landschaften aller Art.

F. A. Desor

Unschädliche vollständige ÄW
seitigung lästiger Haare, Finger' j
nagelpflege, Fußpflege, Kopf- und
Gesichtsmassage.

Letzte Neuheiten: 3
Schöne Augen durch Original'

Augen- „Feuer". HautnährmitH
zur Beseitigung der GesichtsfalteN, j
Krähenfüße usw.

Veramvortlich für Redaktion W. Schmidt. Druck und Verlag Schäfer & Schmidt Friedrichsdors (Taunus ).
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